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08.24.0 Bebauungsplan  

αSt.-Peter-Gürtel - Maggstraßeά 

VIII. Bez., KG 63119 St. Peter 

 

Auflage des Entwurfs 

 

 
 
 

ERLÄUTERUNGSBERICHT 
 
 
1. Ausgangslage  

Mit Schreiben vom 20.09.2016 ersucht die Commercial Real Immobilientreuhand für die 
Eigentümergemeinschaft der Liegenschaften 719/1, 720/1, und 715/1 KG 63119 St. Peter um die 
Erstellung eines Bebauungsplanes. 
 
Das Planungsgebiet weist gesamt eine Größe von ca. 40.310 m² auf. 
 
Gemäß 3.0 Flächenwidmungsplanes 2002 der Landeshauptstadt Graz ist das Planungsgebiet als 
α!ǳŦǎŎƘƭƛŜǖǳƴƎǎƎŜōƛŜǘ - DŜǿŜǊōŜƎŜōƛŜǘά Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ .ŜōŀǳǳƴƎǎŘƛŎƘǘŜ Ǿƻƴ лΣн ς 1,5 ausgewiesen. 
 
Gemäß 4.0 Flächenwidmungsplan Entwurf ς 2. Auflage (Auflage-Beschluss am 16.06.2016, End-
Beschluss am 11.05.2017, noch nicht rechtskräftig) liegt das Bebauungsplangebiet im 
α!ǳŦǎŎƘƭƛŜǖǳƴƎǎƎŜōƛŜǘ - DŜǿŜǊōŜƎŜōƛŜǘά Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ .ŜōŀǳǳƴƎǎŘƛŎƘǘŜǿŜǊǘ Ǿƻƴ лΣр ōƛǎ мΣрΦ DŜƳŅǖ 
Deckplan 1 (Baulandzonierung) zum 4.0 Flächenwidmungsplan Entwurf ς 2. Auflage ist zur 
Aufhebung des Aufschließungsgebietes die Erstellung eines Bebauungsplanes erforderlich. 

 
Gemäß dem Entwicklungsplan des 4.02 Stadtentwicklungskonzept (Auflage-Beschluss am  
16.06.2016, End-Beschluss am 11.05.2017, noch nicht rechtskräftig) liegt das Planungsareal  im 
.ŜǊŜƛŎƘ αLƴŘǳǎǘǊƛŜ ǳƴŘ DŜǿŜǊōŜάΦ 
 
In Abstimmung mit anderen betroffenen Abteilungen wurde der Bebauungsplan auf Basis eines 
vorliegenden Gestaltungskonzeptes durch das Stadtplanungsamt erstellt. 
Ziel des Bebauungsplanes ist die Sicherstellung einer geordneten Siedlungsentwicklung im 
gegenständlichen Bereich. 

 
 
2. Verfahren 
 

Der Bebauungsplan wurde über 8 Wochen, in der Zeit von Donnerstag, dem 05.10.2017 bis 
Donnerstag, dem 30.11.2017 zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt (Auflage gemäß § 40 Abs 6 
Z 1 StROG 2010) und die grundbücherlichen Eigentümer der im Planungsgebiet liegenden 
Grundstücke angehört.  
 

Bearbeiter: DIin Elisabeth MahrEi. 

 

 

 

Graz, 08.02.2018  

 



 2 

Innerhalb der Auflagefrist lag während der Amtsstunden (Montag bis Freitag, 8h bis 15h) der 
Bebauungsplan zur allgemeinen Einsicht auf. Zu den Parteienverkehrszeiten (Dienstag und Freitag, 
8h bis 12h) wurde im Stadtplanungsamt eine Auskunfts- und Beratungstätigkeit angeboten. 
 
Innerhalb der Auflagefrist konnten Einwendungen zum Bebauungsplan schriftlich und begründet 
bekannt gegeben werden. 
 

Eine öffentliche Informationsveranstaltung wurde am 23.10.2018, in der Pfarre St.Peter 

durchgeführt. 

Während der Auflagefrist vom 05.10.2017 bis zum 30.11.2017 langten 88 Einwendungen im 
Stadtplanungsamt ein. 

Bezüglich der Einwendungserledigung hat sich der 08.24.0 Bebauungsplan in folgenden Punkten 
geändert: 
 
 
VERORDNUNG: 
In der Verordnung wurden keine Änderungen vorgenommen. 
 
§5 (2) entfällt zu Gänze (Für Hauptgebäude wird jedoch eine Gesamthöhe von mindestens 9 m vorgeschrieben). 

§5 (4), (vormals 5) wurde wie folgt abgeändert: 

Dächer sind mit einer Dachneigung von 0° bis maximal 20 ° zulässig. Ausgenommen von dieser 

Festlegung sind Glasdächer, dieser sind mit einer Dachneigung von 0° bis 25° zulässig. 
 
Durch den Entfall des einen Absatzes kommt es zu einer Verschiebung der Nummerierungen im §5. 
 
PLANWERK: 
Im Planwerk ist es zu keinen Änderungen gekommen. 
 
Diese Änderungen haben keine Rückwirkung auf Dritte. 

 
 
3. Planungsgebiet 
 

Das Planungsgebiet weist eine Gesamtfläche von 40.751.89 m² brutto auf. 
 

¶ Bestehende Rechts- und Planungsgrundlagen 
 
4.0 Stadtentwicklungskonzept  
αLƴŘǳǎǘǊƛŜΣ DŜǿŜǊōŜά 
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4.02 Stadtentwicklungskonzept Entwurf ς 2. Auflage 
(Auflage-Beschluss am 16.06.2016, End-Beschluss am 11.05.2017, noch nicht rechtskräftig) 
 αLƴŘǳǎǘǊƛŜΣ DŜǿŜǊōŜά 
 

 
 

§ 16 INDUSTRIE, GEWERBE: 
(1) Sicherung bzw. Verbesserung der Infrastrukturellen Erschließung. 
(2) Gestaltung der Übergänge zu Wohngebieten unter Berücksichtigung von erforderlichen 

Immissionsschutzmaßnahmen. 
(3) Verbesserung des Kleinklimas durch Dachbegrünung ist anzustreben. 
(4) Verbesserung der Umweltauswirkungen durch Maßnahmen hinsichtlich der 

Energieversorgung und der Emissionen. 
(5) Beschränkung der Bodenversiegelung und Erhöhung des Grünanteils 
 

  Deckpläne zum 4.0 Stadtentwicklungskonzept: 
 

- Festlegungen des Regionalen EntwicklungsprogrŀƳƳ αREPROά (Deckplan 1): 
- Lage innerhalb der Kernstadt 

Auszug aus dem 
4.0 Stadtentwicklungskonzept 
 
Die roten Umrandungen 
bezeichnen das BBPL-Areal. 
 
 

Auszug aus dem 
4.02 
Stadtentwicklungskonzept 
Entwurf ς 2. Auflage 
 
Die roten Umrandungen 
bezeichnen das BBPL-Areal. 
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- Zum Teil im süd-westlichen BBPL-Areal innerhalb der wasserwirtschaftlichen  
 Vorrangzone 
 

 
 

 
 
- Nutzungsbeschränkungen (Deckplan 2): 
  Der Bauplatz liegt innerhalb des Überflutungsbereiches HQ 30 und HQ 100. 

 
- Verkehr (Deckplan 3): 

Kategorie 5: 
αDŜǊƛƴƎŜ .ŜŘƛŜƴǉǳŀƭƛǘŅǘά  
Intervalle über 20 Minuten, ganzjähriger Betreib, eventuell Taktverkehr 
 

 

Auszug aus dem Deckplan 
1 zum   4.02 
Stadtentwicklungskonzept 
Entwurf ς 2. Auflage 
 
Die roten Umrandungen 
bezeichnen das BBPL-
Areal. 
 

Auszug aus dem Deckplan 
2 zum   4.02 
Stadtentwicklungskonzept 
Entwurf ς 2. Auflage 
 
Die roten Umrandungen 
bezeichnen das BBPL-
Areal. 
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o Flächenwidmungspläne  
3.0 Flächenwidmungsplan 2002 
Die Grundstücke sind im 3.0 CƭŅŎƘŜƴǿƛŘƳǳƴƎǎǇƭŀƴ ŀƭǎ αAufschließungsgebiet - Gewerbegebietά 
mit einer Bebauungsdichte von 0,2 ς 1,5 ausgewiesen. 
 

 
 

Als Aufschließungserfordernisse wurden festgelegt: 

¶ Nachweis der Leistungsfähigkeit und Verkehrssicherheit der äußeren Erschließung (MIV, 

ÖV, Rad- und Fußwege) und ausreichend leistungsfähige Anbindung an das öffentliche 

Straßen und Wegenetz  

¶ Innere Erschließung (Verkehr und technische Infrastruktur) 

¶ Geordnete Siedlungsentwicklung, Schaffung zweckmäßig gestalteter Grundstücke, 

Einfügung in das Straßen-, Orts- und Landschaftsbild 

¶ Prüfung der, vom Straßenverkehr ausgehenden Lärmbelastung und Ausführung von 

aktiven und/ oder passiven Lärmschutzmaßnahmen 

Auszug aus dem Deckplan 
3 zum   4.02 
Stadtentwicklungskonzep
t Entwurf ς 2. Auflage 
 
Die roten Umrandungen 
bezeichnen das BBPL-
Areal. 
 

Auszug  aus dem  
3.0.Flächenwidmungs-
plan 2002.  
 

Die roten 
Umrandungen 
bezeichnen das BBPL-
Areal. 
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Aufgrund des öffentlichen Interesses wurde festgelegt (Umsetzung im Bebauungsplan): 

¶ Bebauungsplanpflicht gemäß § 29 Abs 3 Z 3 StROG 2010 
 

Deckpläne zum 3.0 Flächenwidmungsplan:  
 
- Baulandzonierung (Deckplan 1): 

Bebauungsplanpflicht zur Sicherstellung einer geordneten Siedlungsentwicklung  
 

- Beschränkungszonen für die Raumheizung (Deckplan 2) gem. § 30(7) StROG 2010  
 iVm § 11 Abs 2 der VO zum 3.08 Flächenwidmungsplan: 
 
 Freilandflächen innerhalb der Beschränkungszonen > rechtlich kein Ausschluss bestimmter 

Brennstoffe möglich. 
 

Bei Neuerrichtung oder Austausch anzeigepflichtiger Heizanlagen (ab 8 kW) im 
Geltungsbereich, besteht ein Verbot für das Heizen mit festen Brennstoffen.   
Diese Brennstoffe können ausnahmsweise zugelassen werden, wenn der Grenzwert für die 
Staubemission von höchstens 4,0 g je m² Bruttogeschossfläche pro Jahr eingehalten wird. 
 
Der Bauplatz liegt innerhalb des Geltungsbereiches. 
 

 
4.0 Flächenwidmungsplan Entwurf ς 2. Auflage  
(Auflage-Beschluss am  16.06.2016, End-Beschluss am 11.05.2017, noch nicht rechtskräftig) 

 
Der Bauplatz liegt gemäß dem 4.0 Flächenwidmungsplan 2002 (Entwurf-2.Auflage) in einem 
αAufschließungsgebiet - Gewerbegebietά Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ .ŜōŀǳǳƴƎǎŘƛŎƘǘŜǿŜǊǘ Ǿƻƴ лΣ5 bis 1,5. 
 

 
 
 
 

Auszug  aus dem  
4.0.Flächenwidmungs-
plan Entwurf- 2. Auflage 
 

Die roten 
Umrandungen 
bezeichnen das BBPL-
Areal. 
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Aufschließungserfordernisse für das Planungsgebiet gemäß 4.0 Flächenwidmungsplan Entwurf-
2.Auflage:  

 

- Anbindung an das öffentliche Straßen- und Wegenetz, Nachweis einer zweckmäßigen 

Verkehrsanbindung und der Verkehrssicherheit der äußeren Erschließung für alle 

Verkehrsarten (Motorisierter Individualverkehr, öffentlicher Verkehr, Rad- und 

Fußverkehr)  

- Innere Erschließung (Verkehr und technische Infrastruktur) 

- Öffentliche nutzbare Durchwegung für den Fuß- und Radverkehr 

- Bebauungsplanpflicht, Geordnete Siedlungsentwicklung, Erfordernis zur Schaffung 

zweckmäßig gestalteter Grundstücke, Einfügung in das Straßen-, Orts- und 

Landschaftsbild 

- Belange des Hochwasserschutzes 
 

Deckpläne:  
- Bebauungsplanzonierungsplan (Deckplan 1 zum 4.0 Flächenwidmungsplan Entwurf ς 

2.Auflage): 
 Bebauungsplanpflicht zur Sicherstellung einer geordneten Siedlungsentwicklung  
 

- Beschränkungszonen für die Raumheizung (Deckplan 2 zum 4.0 Flächenwidmungsplan 
Entwurf ς 2.Auflage) gem. § 30(7) StROG 2010  
idF LGBl Nr 140/2014 iVm § 10 Abs 2 und 3 der VO zum 4.0 Flächenwidmungsplan Entwurf - 
Auflage: 
Bei Neuerrichtung oder Austausch anzeigepflichtiger Heizanlagen (ab 8 kW) im 
Geltungsbereich, besteht ein Verbot für das Heizen mit festen Brennstoffen.  Diese 
Brennstoffe können ausnahmsweise zugelassen werden, wenn der Grenzwert für die 
Staubemission von höchstens 4,0 g je m² Bruttogeschossfläche pro Jahr eingehalten wird. Der 
Bauplatz liegt innerhalb des Geltungsbereiches. 
 
Hochwassergefährdungsbereiche, Schutzwasserbau (Deckplan 3 zum 4.0 
Flächenwidmungsplan Entwurf ς 2.Auflage):  
 

 

Auszug aus dem  
Deckplan 3 zum 
4.0.Flächenwidmungs-
plan Entwurf- 2. 
Auflage 
 
Die roten 
Umrandungen 
bezeichnen das BBPL-
Areal. 
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Hinweis laut Legende:  HQ 30 Hochwassergefährdungsbereich 
     HQ 100 Hochwassergefährdungsbereich 
 

- Anschlaglinien NEU, gemäß Land Steiermark 
  Lage außerhalb des Gefährdungsbereich 
 

 
 
Karten zum 4.0 Flächenwidmungsplan  Entwurf ς 2.Auflage): 
 
- Gemeindeabwasserplan (Karte 1): 

Bereits im kommunalen Entsorgungsbereich 
 

- Verkehrslärmkataster (Karte 2A): 

 
Auszug aus dem 4.0 Flächenwidmungsplan (Entwurf-2.Auflage), Verkehrslärmkataster, Karte 2A 
Die weißen Umrandungen markieren das Planungsgebiet. 

 
 
 
 
 
 

Auszug  aus den 
Anschlaglinien NEU 
des Land Steiermark 
 
Die roten 
Umrandungen 
bezeichnen das BBPL-
Areal. 
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- Bahn/Fluglärm (Karte 2B): 

 
Auszug aus dem 4.0 Flächenwidmungsplan (Entwurf-2.Auflage), Bahn/Fluglärm, Karte 2B 
Die weißen Umrandungen markieren das Planungsgebiet. 
 

 Kommunales Energiekonzept (KEK) 2011: 
 αƳƛǘǘŜƭ ς ƭŀƴƎŦǊƛǎǘƛƎ ƎŜǇƭŀƴǘŜǎ 9ǊǿŜƛǘŜǊǳƴƎǎƎŜōƛŜǘ CŜǊƴǿŅǊƳŜ όŀō ŎŀΦ нлнлύά 

 
Räumliches Leitbild (Karte 4) Entwurf-Auflage:  

Planungsgrundlage (dzt. in Auflage, noch nicht rechtswirksam) 
  
  .ŜǊŜƛŎƘǎǘȅǇ Ϡп !.{Υ мл α.ŜǘǊƛŜōǎƎŜōƛŜǘά 

Charakteristik: mehrgeschossige oft großflächige Bebauung für Produktion, Gewerbe, 
Handel und Dienstleistungen, oft ergänzt durch flächige Nutzungen für Parkierungen, 
Manipulation, Lagerungen o.ä.; durch Gestaltung der Freiräume und Grünausstattung 
erfolgt die Einfügung in das Straßen-, Orts- und Landschaftsbild. 
 
Festlegungen zum Bereichstyp: 
- Lage zur Straße: 

abgerückt, straßenbegleitend 
- Begrünung:  

Erhalt und Ausbau von straßenbegleitenden Baumpflanzungen, Ausbildung von 
grünen Rändern 

- Zulässige Formen der Parkierung: 
Tief- oder Hochgaragen, Stellplätze im Bereich von Abstellflächen im 
Freien nur im untergeordneten Ausmaß uns mit entsprechender 
Begrünung 
 

  

Auszug  aus dem  
Räumlichen Leitbild- 
Entwurf- Auflage, 
Bereichstypenplan   
 
Die rote Umrandung 
bezeichnet das 
Planungsgebiet. 
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 Teilraumgliederung §7: Lage im Teilraum 23: Autal und Messendorf  
 Festlegungen zur Teilraumgliederung 

Ergänzende Festlegungen: 
Reduktion des bestehenden Versiegelungsgrades 

 

 Grünes Netz: 
 

 
 

Hinweis laut Legende:   
die Hauptverkehrsstraße - St.-Peter-Gürtel - soll aufgewertet werden. 
(Straßenraum gestalterisch aufwerten, vorhandene Grünelemente erhalten/pflegen) 

 
Stadtklimaanalyse 
 

 
 

 Gebiet Nr. 24 (hellrosarote Fläche) Wohnen mit Einschränkungen, Industrie- und 
Gewerbegebiete  

 
Planerische Hinweise der Stadtklimaanalyse:  

- Klimatische Besonderheit: (1) Gartenstadttyp im Süden von Graz mit eingeschalteten 
Industrie- und Gewerbeflächen; erhöhte Inversions- und Nebelgefährdung bei geringer 
Durchlüftung 

Grünes Netz Graz: 
Auszug aus der 
Grünes Netz-Karte   
 
Die roten 
Umrandungen 
bezeichnen das 
Bebauungsplan -
Areal. 
 

Stadtklimaanalyse: 
Auszug aus der 
Klimatop-Karte   
 
Die roten 
Umrandungen 
bezeichnen das 
Bebauungsplan -
Areal. 
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- Planerische Empfehlung: (1) Emissionsarme Betriebe, Anschluss an FW oder FG, lockere 
Wohnbebauung möglich 

 
Sicherheitsstadtkarte Belastungskategorien: Bombenblindgängerkataster  
der Stadt Graz: 

 Die Liegenschaft ist von der grünen, gelben und roten Zone betroffen 
  Grüne Zone: Hier ist das Vorhandensein von Kampfmitteln unwahrscheinlich. 

Gelbe Zone: Hier ist das Vorhandensein von Kampfmitteln gering.  
Roten Zone: mit dem Vorhandensein von Kampfmitteln ist hier zu rechnen! 
 

 
 

¶ Situierung und Umgebung 
Das gegenständliche Planungsareal liegt nördlich des St. Peter Gürtels östlich der Maggstraße. 
 

 
 
Nördlich der Liegenschaft befinden sich Einfamilienhäuser mit nach Süden orientierte Gärten. Die 
Gärten sind mit raumbildender Vegetation durch die Baum- und Strauchbepflanzung gärtnerisch 
gestaltet.  

 

Sicherheitsstadtkarte:   
 
Die roten Umrandungen 
markieren das 
Bebauungsplan -Areal. 
 

Luftbild 1 (2015): 
Auszug aus den 
GeoDaten-Graz.   
 
Die rote 
Umrandung 
bezeichnet das 
Planungsgebiet. 


